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GOLDENE ZEITEN



lebensweg

NUR EIN KOFFER, KEIN ZUHAUSE
VON IVO BACHMANN*

Otto Stich (1927-2012) war kein Mann der grossen Worte;

der einstige Bundesrat und Finanzminister sprach
meist in leisen Tönen. Doch er hatte ein feines Gespür
für die Sorgen und Nöte der einfachen Leute, für ihre
Hoffnungen und Ängste. Und für die politischen Fragen,
die sich daraus ergaben. Was ist solidarisches Handeln?
Was schafft mehr Gerechtigkeit?

Stich nahm in seinen Entscheidungen oft an seinen
eigenen Lebenserfahrungen Mass. Zum Beispiel an einer
Erfahrung, die er in den Jahren des Zweiten Weltkriegs
als junger Hilfsdienstler gesammelt hatte, in einem
Quarantänelager in Ölten. Hier waren fahnenflüchtige deutsche

Soldaten einquartiert. «Ich schlief im gleichen
Raum wie die Internierten», erzählte Otto Stich noch
wenige Monate vor seinem Tod. «In der Nacht hörte ich
immer wieder Internierte aufschreien, wenn sie im
Traum ihre Kriegserlebnisse verarbeiteten. Ich werde
diese Schreie nie vergessen.»

Geschichte ist wie ein Köfferchen, das uns treu
begleitet. Wir können es öffnen, wir können es schliessen.
Wir können es analysieren, neu sortieren oder negieren.
Es steht immer irgendwo.

Zum Beispiel in unserem nebenstehenden Bild,
entstanden 1945, realisiert vom Zürcher Fotografen Ernst
Köhli (1913-1983). Ein Bild mit grosser Symbolkraft. Es

zeigt ein Flüchtlingskind aus Holland bei seiner Ankunft
in der Schweiz. Ein Knabe, neben seinem Koffer sitzend.
Davor ein weiteres Köfferchen - vielleicht vom Roten
Kreuz. Ein vorsichtiger Blick auf die Habseligkeit. Sonst

nichts. Kein Haus, keine Eltern, kein Daheim.
Wir wissen nicht, was aus dem Kind geworden ist.

Wir wissen nur: Gleiches ereignet sich bis heute -
vieltausendfach, Tag für Tag.

Über 60 Millionen Menschen sind derzeit weltweit
auf der Flucht. Mehr als 10 Millionen Menschen hat
allein der Krieg in Syrien aus ihrer Heimat vertrieben.
Hunderttausende suchen Zuflucht in Europa. Einige Tau-

Geschichte ist wie ein Köfferchen,
das uns treu begleitet. Es steht immer

irgendwo.

send in der Schweiz. «Wir treffen auf die grösste
humanitäre Katastrophe seit dem Zweiten Weltkrieg»,
mahnte Papst Franziskus kürzlich bei seinem Besuch
auf der griechischen Insel Lesbos. Und erinnerte daran,
dass die Geschichte Europas doch «vom Geist der

Brüderlichkeit, der Solidarität und des Respekts vor der
Menschenwürde geprägt» sei.

Otto Stich formulierte es anders - aber meinte letztlich

wohl dasselbe: «Mit den Mitteln und Werten der
Demokratie können wir eine sozialere Wirtschaft und
eine gerechtere Gesellschaft erreichen - sofern wir die

Mittel nutzen und die Werte achten. Und uns erinnern,
auch an die Schattenseiten einer Zeit. Die Geschichte

muss sich nicht wiederholen. Die Geschichte hält ihre
Lehren bereit.»

* Ivo Bachmann ist Geschäftsführer von bachmann medien ag.
Er war zuvor unter anderem Chefredaktor des «Beobachters»
und der «Basler Zeitung».

Buchhinweis:
Otto Stich: Ich blieb einfach einfach; Johannes Petri, 2on
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Persönliche Erfahrungen beeinflussen und prägen

die Entwicklung von Menschen. Erfahrungen machen, aus Erfahrungen lernen, Erfahrungen weitergeben:
Haben Sie Anregungen zu diesem Thema, dann fre

Tel. 058 451 512£f, E-Mail visit-magazin@pszh.ch

VISITv -L Persönliche Erfahrungen beeinflussen und prägen unser Leben. Sie sind Bereicherung und Wegweiser für

Haben Sie Anregungen zu diesem Thema, dann freuen wir uns auf Ihre Zuschrift oder Kontaktaufnahme.

Wl


	Goldene Zeiten : nur ein Koffer, kein Zuhause

